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Erscheint Dienstag , Donnerstag nnd Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung » Pfg . di- Zeile , sonst 12 Psg.
Samstag,  den 20 . Dezember 1890. 20 P

ganz

Abonnementspreis vierteljährlich in der Stadt »o Pfg . untz
i. Träqerlohn , durch die Post bezogen Ml . 1. lö , sonst tu
Lürttemberg Mk. 1. 3b.

Amtliche Bekanntmachungen.

werden auf den Erlaß des Vorstands der Württ.
Jnvaliditäts - und Altersversicherungsanstalt vom 17.
d. M ., betreffend die Sieglung der Quittungskarten,
— Staatsanzeiger Nro . 295 — hiemit ausdrücklich
aufmerksam gemacht.

Calw,  den 18 . Dezember 1890.
K. Oberamt.
Supper.

werden aufgefordert , bis 10 . Januar 1891 den in
Z 1 der Verfügung des K. Ministeriums des Innern
zur Vollziehung des Gesetzes vom 30 . März 1886,
betreffend die Feldbereinigung , vom 19 . Juli 1886
(Reg .-Bl . S . 253 ) bezeichneten Bericht pro 1890 zu
erstatten.

Calw,  den 18 . Dezember 1890.
K. Oberamt.

Supper.

Amtliche Kelranntnmchiing,
vetreffend die Ausstellung vo« Wandergewerve-

scheiuen für das Kalenderjahr 18S1.
Diejenigen Personen , welche mit Beginn des

Jahres 1891 ein Hausiergewerbe betreiben wollen,
werden aufgefordert , das Gesuch um Ausstattung
eines Wandergewerbeschrins rechtzeitig bei der Orts¬
behörde des Wohnorts anzubringen.

Die Ortsbehörven werden die Gesuche sammeln
und dem Oberamt vorlegen , nachdem die erforderlichen
Belege beigebracht sind . —

Ohne Sportelansatz wird kein Wandergewerbe¬
schein ausgestellt ; wo nicht Abweichungen besonders

begründet werden , wird bei erstmaliger Ausstellung
der Sportelbetrag von 8 Mk . (Tar . 88,1 des allg.
Sportelgesetzes ) und im übrigen der Ansatz des Jah¬
res 1890 zu Grund gelegt werden.

Zu beachten ist insbesondere:
1) Jedem  Gesuch um Ausstellung eines Wan¬

dergewerbescheins muß eine Beurkundung des
Gemeinderats des Wohnorts über die
Staatsangehörigkeit  des Gesuch¬
stellers , sowie  eine Beurkundung  der
Strafregisterbehörde des Geburtsorts  des
Gesuchstellers über Bestrafungen in den letzten
3 Jahren beigelegt sein ; es muß deshalb
der Ort der Geburt des Gesuchstellers aus
aus jedem Gesuch ersichtlich sein.

2) Nach Z 8 Z . 1 der Vollzugs -Verfügung zum
Gesetz, betreffend die Communalbesteuerung
des Hausiergewerbebetriebs vom 28 . Oktober
d . I . , Reg .-Bl . S . 180 , hat das für Er¬
langung des Wandergewerbescheins erforder¬
liche Zeügmß den Betrag des Steuer¬
kapitals und der Staatsgetverbesteuer
des Nachsuchenden zu enthalten.

Diese Angabe werden die Ortsbehörden der

Abteilung III des Ortsgewerbekatasters entnehmen.
Bemerkt wird , daß Formulare für die hrenach

vorgeschriebenen Zeugnisse von W . Kohlhammer in
Stuttgart bezogen werden können . Abgelaufene
Wandergewerbescheine sollen für die Erneuerung der
Gesuche nicht verwendet werden ; sind jedoch denselben
anzuschließen . ^

Die Ortsvorsteher , welchen die ausgestellten
Wandergewerbescheine zugehen , haben dafür Sorge
zu tragen , daß , bevor deren Aushändigung stattfindet,
die Unterschrift der Empfänger in der vorgeschriebenen
Weise nachgeholt wird.

Calw,  den 19 . Dezember 1890.
K. Oberamt.

Amtmann Bert sch.

Amtliche Sktranilttimchling,
betreffend das Erlöschen der Maul - und

Klauenseuche.
Die Maul - und Klauenseuche unter den Rind¬

viehständen in den Gemeinden Stammheim und Neu-
hengstett ist als erloschen zu betrachten.

Calw,  den 19 . Dezember 1890.
K. Oberamt.

Amtmann Bert sch.

Tages-Neuigkeiten.
Calw.  Vom hiesigen Postamt wird uns zur

Veröffentlichung mitgeteilt , daß am nächsten Sonntag
der Postschalter nachmittags von 3 '/ - bis 6 Uhr offen
gehalten wird.

Calw,  19 . Dez . Heute Nachmittag von 4
Uhr an fand auf der Nagold ein Eisfest  statt,
das mit Beihilfe der Stadtmusik arrangiert worden
war . Lumpio »» und bengalische Lichter erleuchteten
die Eisfläche und erhöhten den Reiz des Festes . Sehr
viele Schlittschuhläufer , Alt und Jung , hatten sich
dazu eingefunden und huldigten dem für die Gesund¬
heit so nützlichen Vergnügen . Die Schulen des Real-
lyceums hatten von 3 Uhr an Eisvakanz.

Hohenheim,  18 . Dez . Nach dem Vorgänge
der landwirtschaftlichen Hochschule in Berlin , sowie
der landwirtschaftlichen Institute in Halle a . S . und
Zürich wird im laufenden Wintersemester erstmals
auch in Hohenheim ein Kurs  für entsprechend vor¬
gebildete praktische Landwirte  gehalten werden.
Derartige Kurse an landwirtschaftlichen Hochschulen
sollen dem Bedürfnis des gebildeten Landwirtes ent-
gegenkommen , sich von Zeit zu Zeit über die Fort¬
schritte, welche die Landwirtschaftswissenschaft und die
zu ihr in näherer Beziehung stehenden Hilfsfächer
gemacht haben , zu unterrichten ; ein Bedürfnis , dessen
Befriedigung erfahrungsmäßig dem Praktiker bei seinem
meist isolierten Leben und seiner ermüdenden Thätig-

Keuilleton.
Aas Hotenschiff . ' "

Bericht über eine Kreuz - und Querfahrt auf jenem „Der fliegende Holländer"
genannten Seegespenst ; gesammelt aus den Papieren des seligen Obermatrosen

Geoffroy Fenton aus Poplar
von W . Klark Nnssekk.

(Fortsetzung .)

Ein tiefes Schweigen herrschte ; das Geräusch der Pumpe hatte aufgehört;

nichts war vernehmbar als das Kreischen der Ruder in den Pflöcken und das siedende

Rauschen des durch meinen fast übernatürlichen Kraftaufwand aufgewühlten Wassers.

Nach einer Weile hielt ich inne , um aus dem Brausen der Brandung zu schließen,

wie das Boot anlag . Ich strengte mein Gehör an und fand , daß der dumpfe
Wogenklang von links kam.

„Was meinst Du , Jmogene ? Brandet es links oder rechts von uns ?" fragte

ich mit unsicherer , gebrochener Stimme , denn das ungestüme Rudern hatte mich fast
des Atems beraubt.

Sie antwortete sehr leise : „Es ist zu Deiner Linken."

„DaS sollte doch andeuten, " entgegnete ich, „daß wir der offenen See zu¬

halten . Der Wogenschwall ist am heftigsten im Westen , und es ist in jener Richtung,

-wo es am lautesten tobt . Wir müssen geradeaus halten oder diese Bai dürfte sich

schlimmer als eine Mausefalle erweisen ."
Noch während ich sprach, Hütte ich den matten , dumpfen Knall von sechs

oder acht hinter einander abgefeuerten Musketen , doch der ihn begleitende Feuer¬

schein blieb in Folge des dicken Nebels unsichtbar.
„Ha !" rief ich, „sie schießen vergebens !"
Von Neuem begann ich zu rudern und blieb wohl eine volle Viertelstunde

Thätigkeit , ohne ein einziges Mal auszuruhen . Und es war wahrhaftig ein

schweres Stück Arbeit , denn nicht nur hatte das Boot außerordentlich schwerfällige

Bugs , sondern auch die Ruder waren ungemein schwierig zu handhaben , weil ihre

Schaufeln löffelförmig , obgleich flach, und außerdem auch noch das Boot sehr breit

und die Ruderpflöcke zu weit hinter den Sitzen angebracht waren.

Eine Verfolgung fürchtete ich jetzt kaum noch. Sogar wenn sie daS von mir

losgekoppelte Boot wieder fanden , indem sie Leute über Bord schickten, um schwim¬

mend danach zu suchen — obgleich dies kaum möglich war , denn die See besaß bei

aller Ruhe genügend Strömung , dasselbe in größter Schnelligkeit in die dunkle

Ferne verschwinden zu lassen — besorgte ich nicht, daß sie wagen würden , mich in

einem so dichten Nebel zu verfolgen . Ich zog die Ruder em und lauschte. Ein

schwacher Lufthauch strich über uns dahin , und vorausgesetzt , ich täuschte mich nicht

in meiner Vermutung , daß wir seewärts schwammen , so kam dieser Windzug unge¬

fähr aus Südost . Das Brausen der Brandung klang wie ein schwaches, dumpfes

Rollen fernen Donners . Ich neigte mein Ohr nach rechts — das heißt , nach Steuer¬

bord , denn ich saß mit dem Rücken nach den Bugs , aber obwohl ich in jener Richtung

ein gedämpftes Murmeln plätschernden Wassers unterscheiden konnte, so blieb das

Kochen der Brandung doch immer auf der linken Seite.
„Ich bin sicher, wir sind aus der Bai heraus, " sagte ich; „führen wir in sie

hinein , so müßten wir schon längst inmitten der sich am Ufer brechenden Wogen

sein. Jetzt wünsche ich nur von ganzem Herzen , daß sich dieser Nebel bald verziehen

möchte. Es kann sein, daß er sich etwas aufklärt , sobald der Mond hoch genug am

Himmel steht . Auch ist eine schwache Brise vorhanden , und ich würde mich freuen,

den Mall einsetzen und das Segel hissen zu können . Doch das kann durch bloßes

Händetasten unmöglich bewerkstelligt werden . Außerdem haben wir kein Steuerruder,

und waS da etwa im Hinterteil aufgestapelt sein mag , und ob es geeignet sein würde'

ein Steuer daraus herzustellen , davon habe ich nicht die geringste Ahnung ."

Ich machte eine Pause , in der Meinung , daß üe sprechen würde . Ali ich

indessen fand , daß sie schwieg, und zugleich befürchtete, daß sie fröre und gedrückter
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keit Schwierigkeiten zu machen pflegt , wenn sie ihm
allein anheimgestellt bleibt. In Hohenheim wird die¬
ser Kurs in der Woche vom 9. bis 14. Februar k. I.
stattfinden , da sein Zustandekommen durch die sehr
erfreuliche Beteiligung von Seiten unserer Landwirte
gesichert ist. Es haben sich zur Teilnahme 68 Herren
angemeldet, von denen der größte Teil natürlich in
Württemberg zu Hause ist, zu denen indessen auch
die Nachbarländer Baden und Bayern ein Kontingent
stellen; gar manchen in landwirtschaftlichen Kreisen
wohlbekannten und geachteten Namen weist die Liste
der Teilnehmer auf . Während der obenbezeichneten
Zeit werden von den Dozenten der Akademie 18 meist
Lstündige Vorträge aus dem Gebiete der Landwirt¬
schaft und ihrer Hilfswissenschaften in zusammen 36
Stunde « «nd außerdem eine Reihe von Hebungen
gehalten werden.

Heilbronn,  14 . Dez. Gestern abend gegen
9 Uhr geriet ein Fuhrwerkbesitzer auf dem Wege
nach Flein in Wortwechsel mit einigen jungen Burschen,
welche dann zu Thätlichkeiten übergingen, wobei der
Mann verschiedene Messerstichein den Rücken erhielt.
Der Verletzte wurde hieher verbracht und fand Auf¬
nahme im Gasthof „zur Traube ." Die Verletzungen
sollen, wie man hört , nicht gefährlicher Natur sein.

Hall,  16 . Dezbr. Die Kinder des Schuh¬
machers Karl Klotz hier sind am Sonntag nach dem
Genuß einer Suppe unter Anzeichen von Vergiftung
erkrankt ; eines der Kinder ist gestorben. Die Mutter
spricht die Vermutung aus , daß die Fleischbrühe ver¬
dorben gewesen sein könne. Gerichtliche Untersuchung
ist eingeleitet.

Gmünd,  17 . Dez. Von der letzten Volks¬
zählung ist folgendes heitere Vorkommnis hier zu
verzeichnen. Eine 36jährige Dame schrieb als Haus¬
haltungsvorsteherin in die Rubrik „Stand " alte Jung¬
fer, und in die Rubrik „Beruf " heiratslustig . Vom
Zähler darauf aufmerksam gemacht, erwiederte die
hoffnungsvolle Schöne : der Zettel kommt nach Berlin,
dort darf man auch wissen, daß ich noch zu haben
bin. Offenherzigkeit kann dieser Dame nicht abae-
sprochen werden.

Ulm,  16 . Dez. Vor mehreren Wochen wurde
berichtet, daß von den im August d. I . bei dem Heil-
bronner  Bataillon zur ersten Hebung eingerückten
Ersatzreservisten »in Mann Namens Gültig  sich
weigerte, die Waffen zu tragen und den Fahneneid
zu leisten, weil er zur Difsidentengemeindeder „Gläu¬
bigen in Christo" gehöre und sein Gewissen ihm ver¬
biete, ein anderes Gelübde als ein einfaches „Ja"
mit Handschlag zu leisten. Wegen Ungehorsams wurde
der Mann gerichtlich hintereinander dreimal zuerst
mit Arrest, dann mit Gefängnis bestraft und kam
auch demzufolge nicht, wie seine Kameraden, Ende
Oktober zur Entlassung, sondern hierher in das Festungs-
gefängnis, wo er zur Verbüßung einer 43tägigen Ge¬
fängnisstrafe bis zum 14. ds. verblieb. Wie man
nun erfährt , ist er jetzt, da er bei seiner letzten Ver¬
urteilung auch in die II . Klasse des Soldatenstandes
versetzt wurde, der Arbeiterabteilung hier überwiesen
worden, wo er den Rest der durch die Erstehung der
Strafen unterbrochenen lOwöchigen Hebung abdienen
soll und wo er zu militärischen Arbeiten verwendet
wird ; Waffen braucht er dort nicht zu tragen, den
Fahneneid soll er nun in der Art , wie es seine Religion
ihm erlaubt , ablegen. Die früher von verschiedenen

Blättern gebrachte Nachricht, daß der Mann nun zu
3jährigem Dienst herbeigezogen werden soll, war nicht
zutreffend.

Ulm,  17 . Dez. Heute früh fand ein Soldat
des 6. Jnf .-Regts . Nro . 124 am Festungsthor hinter
der Kienlesbergkaserne auf dem Wege in das Ruhe¬
thal einen erstarrten , in den letzten Zügen liegenden
Mann mit einer Wunde am Kopf. Derselbe wurde
in die nahe liegende Baracke geschafft, wo er bald
darauf starb. Der Aufgefundene ist ein Küfer von
Mähringen , hiesigen Oberamts , der — wie erhoben
— gestern nacht um 11 Uhr in betrunkenem Zustand
eine hiesige Wirtschaft verlassen hatte. Die Wunde
an seinem Kopfe rührte von einem Fall her.

Aus Baden,  15 . Dez. Ein seltenes
Jagdstück  wird aus Murg  berichtet : Ein statt¬
liches Wikdschein, dem es in der schönen freien Schweiz
nicht am besten gefallen zu haben scheint, wollte es
einmal im Badischen versuchen und nahm seinen Weg
oberhalb Murg direkt durch den Rhein. Bei seiner
Ankunft auf deutschem Boden rechtzeitig entdeckt,
wurde sofort durch die Sigg 'schen Färber Jagd nach
dem seltenen Gaste eröffnet und zwar mit Hacken,
Schaufeln , Bengeln, Hämmern, Schwartenstückenund
dergleichen. Das Tier wehrte sich wohl tapfer , war
aber durch das Ueberschwimmen erschöpft und mußte
sich schließlich ergeben, nachdem es noch im Mühlebach
Rettung gesucht hatte, aus dem es schließlich bei der
Ebner 'schen Mühle nach schwerer Bearbeitung mit den
obengenannten Waffen sterbend herausgezogen wurde
und ein zufällig anwesender Metzger ihm den Garaus
machte. Das Wildschwein wog ausgeblutet 120 Pfd.

Straßenraub . Aus Mainz  wird dem
Frkf . I . unterm 17. Dezember geschrieben: Wie den
Lesern dieses Blattes erinnerlich, wurde vor mehreren
Wochen der Weinproduzent Georg Kirchgäßner aus
Gau -Bickelheim, welcher sein heuriges Wachstum in
Rüdesheim verkauft hatte und mit dem Erlös von
1300 ^ in der Tasche nach Mainz gekommen war,
um sich einige vergnügte Tage zu machen, des Nachts
auf der oberen Wallstraße überfallen , schwer miß¬
handelt und seiner Barschaft beraubt . Es hatten sich
dieserhalb gestern drei hier wohnhafte Arbeiter im
Alter von 22—24 Jahren vor dem Geschworenen¬
gericht der Provinz Rheinhessen zu verantworten.
Dieselben hatten mit dem Bauersmann und auf dessen
Kosten in verschiedenen Wirtschaften gezecht; schließ¬
lich war der freigebige Spender betrunken und einer
seiner Zechkumpane führte ihn nach der einsamen
Wallstraße, wo die beiden andern bereits auflaucrten,
den Mann niederschlugen und ihm ein Päckchen mit
900 abnahmen. Die beiden letzteren wurden
wegen Straßenraub zu je 5 Jahren Zuchthaus, der
andere wegen Anstiftung zu 2 Jahren Zuchthaus
verurteilt . Die Verhandlungen dauerten bis abends
8 Uhr.

Bingen,  17 . Dez. Der Rhein ist in seiner
ganzen Breite mit mächtigen Eismassen bedeckt. Die
Schiffahrt ist bereits seit 8 Tagen geschlossen. Wenn
die Kälte andauert , werden wir in den nächsten Tagen
das seit 10 Jahren nicht wieder gesehene Ereignis
eines zugefrorenen und passierbaren Rheines beobachten
können.

— In Schleswig - Holstein  hat ein große
Bewegung gegen Aufhebung des Jesuitengesetzes be¬

gonnen. Eine Masseneingabe an den Bundesrat und
den Reichstag geht um.

Berlin,  18 . Dezbr. Ihre Majestät die
Kaiserin wurde gestern abend von einem
gesunden Prinzen glücklich entbunden.

Rom,  16 . Dez. Heute brach in Neapel im
Palazzo Bagnara em mächtiges Feuer aus . Der in
Neapel weilende Kronprinz  von Italien eilte augen¬
blicklich auf die Unglücksstätte, übernahm persönlich
das Kommando bei den Löscharbeitenund drang unter
Lebensgefahr in das brennende Gebäude ein. Die
Bevölkerung brachte dem Kronprinzen für sein mutiges
persönliches Eingreifen stürmische Ovationen dar.

Standesamt Katm.
Geborene:

10. Dez. Hermann Georg Kappler,  Sohn des Jo¬
hann Georg Kappler,  Kutschers.

11. „ Sofie Luise Mutschele,  Tochter des Johann
Gottlieb Mutsch ele,  Hafners.

G e sto r b e n e:
15. „ Karl Jakob Ungerer,  Steinbrecher, 46 Jahrealt.

Gottesdienst
am Sonntag , den 21. Dezember.

Vom Turm : 94.
Vorm.-Predigt - Herr Dekan Braun.  1 Uhr

Christenlehre mit den Söhnen. Abends 7 Uhr im Ver-
cinshaus : Weihnachtsfeier des Jünglingsvereins.

Gottesdienste in den Weihnachts¬
feiertagen.

Mittwoch, 24. Dezember.
Nachmittags 4 Uhr im Vereinshaus : Weihnachts¬

andacht, nachher Beichte. Herr Dekan Braun.
Donnerstag, 25. Dezember: Keil. Christfest.

Vom Turm:  106.
Vorm.-Pred .: Herr Dekan Braun.  Feier des

heil. Abendmahls. 2 Uhr Nachm.-Pred. : Herr Helfer
Eytel. (Für solche, welche am 24. Dez. verhindert
sind, zur Beichte zu kommen, wird am Christfest vorm.
9'st Beichte in der Sakristei gehalten.)

Ircitag , 26. Dezember: Aeiertag Stephanus.
Vorm.-Pred. : Herr Helfer Eytel.

Samstag , 27. Dezember: Aeiertag Johannes.
Vorm.-Pred . : Herr Dekan Braun.

Sonntag , 28. Dezember.
Vorm.-Pred. : Herr Helfer Eytel.  Bibelstunde

abends ö Uhr: Herr Dekan Braun .

Aeues in der Mbkiotsiek.
1) Württembergische Vierteljahrshefte

für Landesgeschichte  Jahrgang XII . Heft
II ., III ., IV.

2) Allgemeine Deutsche Biographie.
149. 150. 151. Lieferung. (Schachmann bis
Schicht.)

3) Brot und Schwert  von O . Funcke.
4) Jahrbuch der deutschen Landwirtschafts-

Gesellschaft,  herausgegeben vom Direktorium.
Band V.

5) Reise nach Süd - Afrika mit der Castle-
Linie.  Nach dem englischen Text von Edward
P . Mathers ; bearbeitet von A. Feldmann.

6) Anzeiger des germanischen National¬
museums.  Nr . 5. (September und Oktober.)

7) Geschichte des deutsch - französischen
Krieges  1870/71 . Erzählt von E . Fehleisen..

Stimmung wäre, rief ich ihr zu: „Geliebte, mit dem Hellerwerden wird auch Deine
Zuversicht zurückkehren! Unterdessen haben wir guten Grund, für diese dunkle Nacht
dankbar zu sein. Sie hätten uns töten können, wären sie im Stande gewesen, das
Boot zu sehen, denn sie waren ungemein schnell mit ihren Feuerwaffen zur Hand."

„Geoffroy, mein Geliebter," flüsterte sie mit derselben schwachen Stimme, die
mir schon vorher aufgefallen war, „ich fürchte, ich bin verwundet!"

„Verwundet!" schrie ich gellend auf und sprang in die Höhe.
„Denselben Moment, in dem Vanderdecken feuerte— wenn er eS war —,"

fuhr sie fort, „fühlte ich einen stechenden Schlag in der Schulter. Ich empfinde
ebend« ein« «sige Kälte. Auch glaube ich, daß ich blute."

„O, mein Gott! O, mein Gott!" rief ich entsetzt, denn jetzt, da sie etwas
zusammenhängender sprach, verriet ihre Stimme den Schmerz, den sie litt; und die
Schwäche ihrer Stimme war ebenso sehr dazu angethan, mir das Herz zu brechen,
als der Gedanke, daß sie schweigend die Olual und das Bluten der Wunde erduldet,
bis ich das Boot eine weite Strecke von dem Schiffe hinweggerudert hatte.

Ich tastete nach ihr mit den Händen und nahm sie in meine Arme; aber der
Schauer, welcher sie bei meiner Berührung durchzuckte, mahnte mich, ihr durch Lieb¬
kosungen nicht noch größere Schmerzen zu bereiten. Ich hätte gern zehn Jahre
meines Lebens für ein Licht dahingegeben! Es war zum wahnsinnig werden, so
in der undurchdringlichen Finsternis dasitzen und denken zu müssen, daß meine ge¬
liebte Jmogene blutete— vielleicht auf den Tod verwundet— und dabei meinen
Blicken gänzlich entrückt war. so daß ich die Blutung nicht stillen, die Schmerzen
nicht lindern und ihr in keiner Weise helfen konnte. Es war die That Vanderdeckens!
Der verruchte Mörder!

Ich suchte tastend nach dem Mantel, dm ich ins Boot geworfen hatte, und
fand ihn endlrch. Er verwandelte sich unter meinen Füßen in ein weiches Bett,
mit meiner Jacke als Pfühl, die ich zu diesem Zwecke auSzog und zusammenrollte.
Lch tastete abermals nach ihr und sagte dabei, daß sich die Blutung vielleicht ver¬

mindern würde, wenn sie sich etwas niederlegte. Sie antwortete: „Ja, ich will mich
niederlegen, mein Geliebter!" Mit der äußersten Behutsamkeit und Sorgfalt erfaßte
ich sie und legte sie auf dem Mantel nieder, mit der verwundeten Schulter nach
oben; hierauf deckte ich sie, so weit die Zipfel des Mantels reichten, vorsichtig zu
und versuchte, ihre kaltm Hände warm zu reiben. Ich befand mich in einer der¬
artigen Verwirrung, Aufregung und Seelenangst, daß ich, wenn ich das Wätschern
von Rudern hinter mir gehört und Vanderdecken gesehen hätte, wie er mich mit dem
anderen Boote verfolgte, ich dennoch nicht im Stande gewesen sein würde, ihre
Hand fahren zu lassen und mich aus meiner knieenden Stellung an ihrer Seite zu
erheben, um mir selbst zu helfen. Aber jetzt, da wir die Bai im Rücken halten,
was ich mit ziemlicher Gewißheit aus dem immer schwächer werdenden Brausen der
Brandung erriet, wußte ich, daß unser Kiel im Bereich der westlichen Strömung
trieb und daß, ob ich ruderte oder nicht, jede Stunde unsere Entfernung vom Toten¬
schiff vergrößern und unsere Aussicht auf ein glückliches Entkommen erhöhen mußte.
Ich fragte sie, ob sie durstig wäre. Sie antwortete mir mit nein, doch wie ich
glaubte, nur aus selbstloser Liebe, um mich nicht noch mehr zu ängstigen durch ein
volles Geständnis ihrer Qualen. In dem Glauben, daß sie die ganze Zeit hindurch
blutete, hielt ich ihre Hand umfaßt, in beständiger Furcht, dieselbe möchte plötzlich
zu Eis erstarren und, schwer in der meinen lastend, den Tod meiner Teuren ver¬
künden. Der Ozean in seiner mächtigen Existenz von tausend Jahrhunderten hat
dem kalten Auge des Mondes, dem feurigen Angesicht der Sonne, dem wolkenbe¬
deckten, dunklen Firmament schon so manche gräßliche und fürchterliche Seme dar¬
geboten, aber keine schlimmer, keine schrecklicher als die, welche sich in unserem Boote
abspielte, und keine Qualen entsetzlicher als die, welche ich erduldete: Ich konnte ihr
Antlitz nicht sehen, nicht erkennen, ob sie mich anlächelte oder nicht; der ihren Augen
entstrahlende Liebesblick blieb mir unsichtbar, und ich wußte nicht einmal, ob in diesem,
Momente jene klaren, veilchenblauen, ausdrucksvollen Augensterne nicht vielleicht,
schon im Tode erstarrten. (Fortsetzung folgt.)



Amtliche Kekailutmachungeu.

Markt-Coneesfion.
Die Gemeinde Tein ach sucht darum nach, jährlich zwei Märkte mit Rind¬

vieh , Schweinen und Pferden abhalten zu dürfen , und zwar am ersten Dienstag
im April , und am ersten Dienstag im November jeden Jahrs.

Dieses Gesuch wird mit der Aufforderung bekannt gegeben , etwaige Ein¬
wendungen gegen dessen Gewährung innerhalb der Frist von 14 Tagen bei der
Unterzeichneten Stelle anzubringen.

Calw,  den 18 . Dezember 1890.
K. Oberamt.

Supper.

Die Herren Ortsvorsteher
werden unter Bezugnahme auf den Ministerialerlaß vom 6 . Dezember 1890 , Z . 1
(Minist .-Amtsbl . S . 418 ) ersucht , für die Mitglieder der Bezirkskrankenkasse,
soweit sie unter das Jnvaliditäts - und Alters -Persicherungsgesetz fallen , die vor¬
geschriebenen Quittungskarten rechtzeitig ausstellen zu wollen.

Für den Vorstand drr Kezirkskrallkkukasse:
Der Vorsitzende : Kassier:

Louis Korndörfer . Kober.

Bekanntmachung
der KezlrkskrankenpflkgkverstchkrWgder Amtskorporation Calw,

betr. Jnvaliditäts - nnd Altersversicherung.
Unter Bezugnahme auf den ' Ministerialerlaß vom 6 . Dezember 1890,

Ministerial -Amtsblatt Nr . 24 S . 417 , ergeht der Antrag an die Ortsbehörden,
welche mit der Führung der Mitglieder - und Beitrags -Verzeichnisse der Bezirks¬
krankenpflege -Versicherung betraut sind , auf Grund dieser Verzeichnisse , für die
Kassenangehörigen den Vordruck der Quittungskarten , soweit er sich auf die in
Ziffer 1 des fraglichen Erlasses (Minist .-Amtsbl . S . 418 ) bezeichnet«» Personal¬
angaben bezieht, auszufüllen , sowie die demnächstige Aushändigung der Quittungs¬
karten an die Versicherten vorschriftsmäßig vorzunehnien.

Von den Kassenangehörigen  sind bei der Jnvaliditäts - und Alters-
Versicherung diejenigen , welche das 16 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben,
sowie die in Apotheken beschäftigten Gehilfen und Lehrlinge , ausgeschlossen.

Die neuen , entsprechend abgeänderten Mitglieder - und Beitragsverzeichnisse
für das Kalenderjahr 1891 werden nach einer Mitteilung der W . Kohlhammer-
'schen Buchdruckerei noch vor dem 1 . Januar 1891 geliefert werden können.

Gechingen,  den 17 . Dezember 1890.
Verwaltungs -Ausschuß.

Vorstand:
Schultheiß F . Ziegler.

Bitte
um Beiträge zu Holz für Arme

und Kranke.
Wir bemerken hiebei , daß der Er¬

trag der Planer ' schen  Stiftung (die¬
selbe ist eine auswärts in Verwaltung
stehende Familienstiftung ) von Jahr zu
Jahr kleiner wird und Heuer besonders
gering ist, weßhalb aus Stiftungsmitteln
bedeutend weniger verteilt werden kann.
Die Zahl derjenigen , welche im Winter
um Unterstützung nachsuchen, ist dagegen
groß und deshalb Gaben , welche zu
Unterstützung verschämter Armer ver¬
wendet werden , sehr erwünscht.

Stadtpfarrer Stadtschultheiß
Braun . Haffner.

Aufforderung.
Nach der ortspolizeilichen Verordnung

vom 30 . Januar 1885 sind die Haus¬
besitzer verpflichtet , das Eis , welches sich
vor ihren Häusern und in den dort be¬
findlichen Kandeln bildet , insoweit zu
entfernen , daß das Wasser geregelt in
die Dohlen laufen kann und der Wandel
nicht gefährdet ist.

Das Laufenlassen des Wassers aus
den Hausleitungen , ohne dasselbe zum
Zweck der Verwendung für häusliche
oder gewerbliche Zwecke in Gefässe zu
fassen, ist nach derselben Verordnung in
jeder Jahreszeit bei Strafe verboten.

Vielfach wird nicht beachtet , welch'
große Kosten der Stadt durch unbedachte
und unmäßige Wafferverwendung ent¬
stehen und welch' große Gefahr in Brand-
fällen entstehen kann , wenn die Sammel¬
bassins leer sind.

Zuwiderhandlungen gegen obige
Vorschriften werde » unnachsichtlich
bestraft , es ist eine besondere Kon-
trole angeordnet , um dieselben zur
Anzeige zu bringen.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Neubulach.
Bei der Stiftungspflege liegen

SV« Mark
gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 '/ - °/<>
zum Ausleihen parat.

Stiftungspfleger Gebhardt.

Privat -Ameigen.

V. K.
Heute Samstag,  abends 8 Uhr,

Fainilien -Akend
mit einem Vortrag : „Bilder aus der

germanischen Mythologie ",
wozu wir unsere Mitglieder mit ihren
Angehörigen freundlichst einladen.

Per Dorstand.
Heute Samstag

Lsägelegvlldeil.
H . Wochele.

. L

^ Alle unsere werten Freundes
9^ und Bekannte von Stadt und
^ Land laden wir zu unserer am ^ A^ Land laden wir zu unserer am ^ A
^nächsten Samstag , 27 . Dez .,
^ stattfindenden Hochzeitsfeier in das A
^ Gasthaus zum Löwen freundlichst Ä

F ein.
I Marti« Singer.

H Marie Aelz. H

Frische

Ackekksiscke,
das Pfund zu 30 find im Wald¬
horn zu haben.

QlRtM - Nt Ickmm:
Garderobehalkrr, MschMkkchru, Vchakullrn.

MzrvrunmMndrr, GrwürMstrn rkr.»
Minestsche Artikel,

Photographierahrnerr in großer Auswahr,

zu billigsten Preisen empfiehlt bestens

Oarl ZaKmanv.

kffotvAraMöll Luk 6g,rt>M8
(Reproduktionen von Originalgemälden moderner Meister , Genrebilder re.),

Emsillr-(Glas-)Photographien
in Visite -, Cabinet -, Folio - und Quart -Format,

Photographieständer , Staffeleien,
ktziv « Mltzt - I ' M - I ' uMrv unä - Kartell

in verschiedenen Ausstattungen in eleganten Kartons und Kassetten,

Monsgrammpapiere , Visitenkarten , Papeterien.
Lmil Keorgü.

Meine diesjährige Ausstellung . bietet eine reiche Auswahl in Kinder¬
spielwaren , als.

Soldaten , Kanonen , Trompeten , Wald - und Jeuerwehr¬
hörner , Mundharmonikas , Trommeln , Säbel , Gewehre,
Helme , Jestungen , Aussage - und Werkzeugkasten , Baukasten
in Stein und Holz, Juhrwerke , Schiebkarren , Sandwagen,
Gärtnerwagen , Jeuersprilzen , Eisenbahnen , Ringbahnen,
Blechbrunnen . Blechfuhrwerke , Botanisierbüchsen , Magnet¬
sachen, Kaufladen , Schachtelwaren in Blech und Holz . Ge¬
sellschaftsspiele , Zeichnen - , Mal - und Schablonenspiele,
Farbenkasten , Puppeuköpfe und Gestelle , Schuhe und
Strümpfe , gekleidete Huppen in sehr schönen Sorten von
10 Pfg . an , Puppenzimmer , feine Möbelgaruituren u>H
einzelne Möbel , Puppensestel und Schaukeln . Huppenküchen
mit Einrichtung , Zinn -, Blech-, Holz- und Horzellanlervice,
sowie einzelne Gegenstände für Küche » und Kaufläden,
Kochherde von 60 Pfg . an , D '.menbrettcr , Lotto -, Zomino-
und Legespiele , HorzeÜanstgnrcn , Schafe , Pferde und Hasen
mit Fell , Christbaümlichter , -Verzierungen und Lichter¬
halter kc . äc.

Zu zahlreicher Besichtigung ladet ein >1. kr. Oestvrlvll.

Mein Lager in Christbaumschmuck ist ganz neu sortiert und empfehle
solches zu gefl . Besichtigung.

I C . Master.

Heute Samstag , den 20 . Dez ., hat

wozu freundlichst einladetwozu freundlichst einladet

Adolf Ziegler
z. „alten Post ".

» Altburg.

A AinLcröung.
^ Alle , welche im Jahr 1840 geboren , sind auf nächsten Sonn-
V tag,  den 21 . Dezember , in das Gasthaus zum „Ochsen " höflichst

eingeladen.
Mehrere Altersgenossen.

Id » tag,  dei
^ eingelader

llterSgenossen . X



646

O^ ümler 1825. ^Ölü! 80 !l 68  Vä 886 I' Oeßrunäet 1825.

von ^ ok . 6kn . ^ ovkEsnbsng « »» in » « ilknonn
»wtliell xeprükt, üî tlied empfohlen dsi ^ ugonloitlsn unä gssollwüok-
ien Oliocksrn , ksinstes Doilotts - b/liktol , in Flacons L 35 , 60, 65 u. SO

L.1ieiniA6 XieäerlLKs kür
Oa .1v / bei H.

Um init einem Rest von

seidenen Lranzentüchern
uud Moltattastiichern mit gegicktkn Ecken

vollständig zû räumen, verkaufe ich solche zu äußerst billigen Preisen.

ünül2sor§ii.
—

2ll VsiilllLkMZWkKkIlIlkll
empksble ick:

A, Wein - , Vier- , XsNee - ,
A l 'kes - unN^ iqueur-
M! Service,
H Lroikörbs , Qbstsetislen,

l 'stelsekiäufelelien
mit Lüroten,

ServierbreNer,
lackiert unä vernickelt,

Lenviei -di-stter
von Mebsnbô ,

WssekNsokgsrnituren,
^It<Zelltse !ie Siorkrügs,

vsotzolstrügio unck
veekelgkZser,

Luelrer- u. SutierUesen,
k'isdiglssgsstelle,

Ofensokslen,
^sokenseUsIen,

^igurronklsltor,
kksuelisel 'viee,

d/Isoksribouquets,

Llurnenvssen
in Olas, korrellan nnä Llasolika,

ff. Solinger Sesteeke,
l 'ssokenmesser,

N3nge - u. Sieklsmpen,
Vogelksfige,

SpsLierstöoke,
portemonnsies,
Ligsrrenetuis,

v/leerseUsum - digsrren-
spitren.

— LlQäsi —
in Arneeer .̂usvabl:
NsNee - , l 'sf 'el - un<!

Wsseliserviee,
puppenteiie,

als : Löpk«, ^ rm«, 8trnmxkv,
8ebnbe un<1 bestelle,

fertige puppen,
2 innsoI <Zsten

in allen Ureielsxen.
Werner:

eiiristdsumliviiler, t.iok1srksI1er unä Vsrrisrungen
in reieddaltixsr ^nsreabl 2U billigen kreisen.

Linll 8LN § 61 ' a . Narkt.

Um mit meinem Lager in

Klas- , koiLeHav ) Kurz- unä

8 MwLreil
rasch und vollständig zu räumen, gebe ich dieselben zu sehr herabgesetzten
Preisen ab. P . Hasg.
Ut7i6ä6r1l .6r8t6l1um .K ^ ranLsr ^ Vsins u . Olistrnosts^
i " äurob Xsver NisUe in Neilbronn stVürttsinbsr )̂ ._ >

Der AüsicrklUlf- ..WmolMS
dauert fort und ist dasselbe besonders in

llerren- unä vsmenläeiäersiolfen
noch"gut sortiert. Ich lade zur Ansicht freundlichst ein und sollte niemand ver¬
säumen, seinen Bedarf gut und billig bei mir einzukaufen.

Die Frankfurter Musterkarte ist diesen Winter ebenfalls noch zur
Benützung aufgelegt. '

(Lhr. Im . Rraushaar.

liLekäseksn,
LsttvorlL § 8Q,
Vork3 .n § LtoSö,
Hsmäsn,
Lra ^ su,
NaueüsttSQ.
OrLVLttsn,
OorLsttsn.

in schöner Auswahl billigst.

empfehle ich:
iLLekentücksr,
Ha -uätücksr,
DLUMWollÜLLSl^
ZLUMwolltueü,
HouleauxstoS ',
?1yu6,
5c1lür2su,
Llsläolisn,

Traugott Schweizer.

Lorb^ aren,
als: Aktdeutsche Warktkörffe, Zameuköröe, Weise- und Waschksrbe,
Wapier-, Arveits- und Kiuderkörve, Wkumeutische, Wücherstäuder,

Kkeidergestelke Lc. Lc.
empfiehlt in schönster Auswahl bei billigsten PreisenM. Frank»Korbmacher

beim„Hirsch".

Zavelstein.

DK»
in schöner Auswahl empfiehlt

II. V/ieäöüMLyor.
lieidelbeergeist,

Dari u . Maisbramrlmem
empfiehlt bestens die

G. Haydt'sche Brauerei.

Ntz 880 rvur 6ll
von Qokr . vittmur in kltzilbronn
empfiehlt 8 . k>«alLlir»r «It.

Viele
Scdürreu

werden von heute an weit unter dem
gewöhnlichen Verkaufspreis abgegeben.

Kmikie Zahn.

N

Zu Woibnsobtsgssobonlion empfehle aus meinem

WZUMW --lAZMx
MKs , LvLL , kraZSQ , Mssn , VvrlaZsn , I 'uLL^ ärmsr 8.

IlLHäseûllS ln Irievtu.Lsläs,Aâsn.^LLeülsäsr,
unä5to§inü3sn kür Herren nnä Knaben.

Solide Ware. Reiche Auswahl. Billige Preise.
Kd. kr. veusellle.

Schellfische
' sind eingetroffen, pr. Pfund 30 A
bei

vsnl 8slrn >« i»n^

Lsklee,
billigste bis feinste Sorten, roh und
selbstgebrannt, wie auch frisch gebrannten

Malzkaffes
hält empfohlen

G. Sevva.
Zu

Weihnachtsgeschenken
erlaube ich mir Tabakspfeifen aller
Art, Spazierstöcke, Horndosen,
Meerschaum-Cigarren- und Cigar-
rettenspitzen, sowie neu beigelegt eine

schöne Auswahl
Regenschirme

! für Damen und Herren,
I von den billigsten bis feinen

U Sorten, in nur schöner und
guter Ware bei billigsten Preisen zu
geneigter Abnahme zu empfehlen.

Auch werden Schirme repariert,
w . Vlsilr , Dreher.

Hof Lützenhardtb. Hirsau.
Ein tüchtiger

Schäfer
kann sofort emtreten bei

Gutspächter Dornfeld.

Druck und Verlag derA. Oe lschläger'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs, Calw. (Hiezu1 Beilage.)



rs

ver«

sröe,
»der,

)

und
mten

lrm
aller

ofen,
'igar-

eine

me
Herren,

feinen
und

en zu

her.

eld.

zum
Rro. 14 S.

Anzeigen.

VrivottLMvn,
schwär; und farbig , in allen Preislagen,

SvdürLv » Mor Lrt,
schwär; und farbig , für Erwachsene und Kinder,

von den einfachsten bis zu den feinsten Ausführungen,
sowie

vutorrSokv
in Velour , Filz und sonstigen soliden Stoffen

empfiehlt in neuer , reicher Auswahl zu billigsten Preisen

I . Strudle,
GHr. Depke 's Wachfotgev.

Gcrkw.

ürust Üüsttzrltz, 8obubwuebsr L Mrt,
.empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten

Schuhwaren
aus der Schuhfabrik Weil der Stadt zu nachstehenden

_ Preisen:
Lange Stulpenstiefel  aus bestem Rind - und Kalbleder 13 .50 .
Rindlederne Rohrstiefel von 8 .50 bis „ 8.80 .
Herrenzugstiefel „ „ 8 .— „ „ 8 .80 .
Damenzugstiesel „ „ 6.— „ „ 6 .80 .
Damenknopfstiefel „ 7 .— .

sowie Winterschuhwaren zu staunend billig en Preis en ._

Zugleich mache ich darauf aufmerksam ', daß jeder Artikel nach Maaß sbei
ganz geringer Mehrberechnung ausgeführt wird . jJede Reparatur schnell und billig.

Uslmkui ' g - ^ melManiselio

^ kostlianipiselii 'kknki 't

lismburg-stvvVorX
Loutkumptoll sulsukküä

ISLS.
^ussoräom rsAsIiriL3̂ i^s 0 «8t<Ig.inpkör-Vsrdiiu1oiiK

rmscksii
llürr «—I ôrr^oik . îlamkiinZ:—l^estlnälv ».
8tvttln —Ilovĉ ork . !Hamburg —Narans,
llawburx —ItoltiinorL . !llaiiibm ^—Asxieo.

Mboro Auskunft erteilt : 1'raugott 8ohvvoirer, Koorg Krimmvl
Oslw, 08V3N 8cbür Weil ck. 8ta<lt.

DichmU , Wmi
von

Willi, iul. Hilünsler in kaiersbrvnn
lachs , Hanf und
. Weblohne billigst.

läge.)

empfiehlt sich zum Spinnen und Weben von
Abwerg im Lohn, den Meterschneller zu 10
Sendungen franco gegen franco.

Die Unterzeichneten Agenten übernehmen für dieselbe Spinnmaterial.

Okr. Im. lrrsu 8kssr , Kakw. fest. Orkwer, Iluterreicheuvach.
Buchb.Kottfr .kollvr. Hlenvukach. Kfm. Karl flecken , Hsteksheim.
ssvk. 8ckovnlsn, Lieöenzess. l . 6. stall, Hkeuweiler.
t. Ou'mrlen, Hechingen. stok. Ottmar, Zwerenberg
Acciser lksisr , Deckeupfronu. i . 6. 8vkvo>er , Stammheim.

in schönster Auswahl,

als : Engelshaar, . Christbaumschnee , Glaskngeln , Zinkfiguren,
Lameltaversierungen,

(Lhristbaumlichter und Lichterhalter etc.
empfiehlt billigst

_ Karl
ALs sehr paffendes Weihnachtsgeschenk

empfehle

üläkmasekinell,
bestes deutsches Fabrikat , in vorzüglicher, unübertroffener,

_ praktischer und eleganter Ausstattung , mit allen Neuerungen ver¬
sehen . Billige Preise . Günstige Zahlungsbedingungen . Reelle Garantie.

Alle Sorten Uähmaschinennadeln Gele Kc. Kc.
Reparaturen exakt und billig.

H. ?srrot.

in schönster Auswahl empfiehlt billigst
Korbmacher,

beim „Hirsch" .

Eines der besten und

öilligsten Jestgeschenke ^
das bei jedem Postamt und jedem Postboten um — 45 Pfg. — zu
haben ist, ist unstreitig ein Abonnement aus das in Ehlingen erscheinende

„Schwäbische Sonntagsblatt."
Dasselbe beginnt am Neujahr mit dem Abdruck des im bayerischen

Hochgebirge spielenden , ungemein spannend geschriebenen Romans „Tie
Sünden der Väter " von Georg Höcker,  einem der besten und ge¬
diegensten Volksschriftsteller der Gegenwart . Außerdem erscheint in jeder
Nummer eine umfassende „Schwäbische Chronik " , alle wichtigeren und
interessanteren Begebenheiten im Lande von der verflossenen Woche in über¬
sichtlicher Zusammenstellung enthaltend , ferner eine Fülle von Mitteilungen
„Aus Nah und Fern, " Frucht- und Viehmarktberichte und sonstige
Verkehrsnotizen , sodann Artikel allgemein belehrenden , wie Geist und Ge¬
müt anregenoen Inhalts , stimmungsvolle , von warmem religiösem Empfinden
getragene Gedichte, Humoristisches u . s. w.

ZAHN' Jeder Abonnent
des „Schwäb . Sonntagsblatts " ist auf Grund seiner Abonnements¬
quittung ohne jede weitere Zahlung  AM ' Mitbesitzer "von

1V Pramieu-Anleheus-Loosen
mit jährlich 20 Ziehungen , bei welchen Gewinne , von 150,000,
80,000 , 60,000 Mark u. s. w. , zus. ca. 850 den Kurswert der
Loose übersteigende Gewinne im Gesamtbetrag von ca.

NEk " 90 ü,o„v Mark
alljährlich zur Verloosung kommen. Die 10 Loose, welche sich laut Be¬
urkundung des K . Gerichtsnotariats Ehlingen in der Verwahrung der
Ehlinger Aktienbank befinden, sind. 1 Ansbacher 7 st.-Loos , 1 Augs¬
burger V st.-Loos , 1 Braunschweiger 20 Thlr .-Loos , 1 Finn¬
länder 10 Thaler -Loos , 1 Freiburger 15 Franken -Loos , 1 Mai¬
länder 10 Lire -Loos , 1 Meininger 7 st.-Loos , 1 Pappenheimer
7 st.-Loos , 1 Venediger 30 Lire -Loos , 1 Neuchsteller 10 Frc .-
Loos.

Die auf die Loose etwa entfallenden Gewinne wer¬
den unter den Abonnenten des »Schwäb . Sonntags¬
blatts " zu gleichen Teilen verteilt.

AM ° Probe-Nummern mit den näheren Bestimmungen hierüber
gratis und franko.

AM ' Gegen Einsendung von 20 Pfg . in Marken wird jedem
neu eintretenden Abonnenten der vollständige hochinteressante , gegen 15,000
Druckzeilen umfassende Roman „Eine dunkle Vergangenheit " von
Adolf Streckfuß  sofort franko zugesandt.

Agenten
für das „Schwäb . Sonntagsblatt " werden allerorts , wo sich solche noch nicht
befinden , gegen gute Provision gesucht. Dieselben sind in der Lage,
das Blatt um 30 Pfg . vierteljährlich abzugeben.
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in Stuttgart.
Umwandlung von Einlagescheinen I-i*. V. und 0.

Die Inhaber von Einlagescheinen Qik. 6 . (Rand teils rot, teils schwarz)
und D . (Rand grün) werden aufgefordert, dieselben zur kostenfreien Umwandlung
in die neuen Scheine Int . L. (blau) bei der nächsten Agentur mit den etwa be¬
reits in ihren Händen befindlichen Scheinen Int . L. zu übergeben.

Einleger, welche blos Scheine Int . L. besitzen, werden von dieser Auf¬
forderung mcht betroffen.

Der erste Vorsteher: Osterts -A.

Amkrili«
Navrs—

befördere ich jeden Samstag Reisende und Auswandererdurch die

Schnelk-Aostdampfer
der Oompsgnie Lsnvnslv Direkteste,
kürzeste und schnellste Ueberfahrt. Ab Straßburg mit ÄOO Pfd . Frei¬
gepäck und vollständiger Schiffsausrüstung . Ein Kind unter3 Jahren
pr. Familie ganz frei , von 3—8 Jahren ein Dritteil, von 8—12 Jahren die
Hälfte des Preises. Die Beförderung erfolgt direkt vom Eisenbahnwagen
auf den Seedampfer , so daß die Reisenden in Havre weder Aufenthalt noch
Kosten haben.

AE " Die neuen prachtvollen Schnelldampfer von 7200 Tonnen¬
gehalt und 8000 Pferdekräften, welche die Fahrten zwischen Havre—New-Aork
jetzt ausschließlich der gewöhnlichenDampfer ausführen, legen die Reise in
der Regel in 7 —8 Tagen zurück, so daß die ganze Reffe von hier nach
New -Hork nur 0 —10 Tage dauert.

^mil övONgÜ,

ssv k atts Arte»

in vorsüAÜcker
Spevitttttäk .' s . vsrd.

'Lrcrr/lN-n, LiniaturmuNer̂ erne Disn̂ sn.

^ AboMMvt l . Cumtal 1891.
ÄHR .» 1l»80 . bei der Post ohne Zuschlag frei ins Haus geliefert.

Jnsertionspreis 1» Pfg . die Zeile.
Erscheint 7mal wöchentlich nebst 3 Unterhaltungsblättern.

Ferner Imal monatlich die Gemeinnützigen Blatter gratis.

H« Mn Kolk
in Oberndorf

a. Neckar
Auflage 25,000.

Probeblätter stehen kostenlos zur Verfügung.
In den Beilagen stets gediegenes Feuilleton.

Billigste und meistverbreitete Zeitung in Württemberg , Baden
und Hohenzollern , sowie den angrenzenden Ländern.

Erfolgreichstes und killigsles Publikatiousorgan.

lülllstbLW-Kollkeet!
(delikat im (lesckwacku. reirondo Leu-

keitsn tür den IVeikvacktsbanm)
1 Liste «utküit es. 440 Stück, vors,
eexen AE ' 3 Llark iklacdn.
List« und Verpackung bereckne nickt.

^Viederverküakern sekr empkoklen.
V/isss, Dresden, (lruuasr Ltr. 3ö.

Wein-Verkauf.
Medicin-Zokayer, V« Ltr. 80 H,
Jeinster Dalmatiner Hlotwei«,

1 Liter ^ 1. 20,
Schwarzroter Griechischer,

1 Liter ^ 1. —,
bei größeren Quantitäten billiger, em¬
pfiehlt bestens

ovstsnlsn.

Ke^ eli
Aitessvr , binnen , bleckten , Löte
des (iesickts etc. ist die wirksamste
8eiko:

kvegmsnn's öikkendalsamsvifo
allein tabririiert von Lergmann L 6».
in Dresden. Verkant L 8tück 30 und
50 Dkg. bei 3. L. Oesterlvn in 6aiw

'«r Mei>dklt
> > > » versuche die seit Jahren be-
M E währten und hochgeschätzen
d M AE "echten"WS

Spitzmegerich-Soulmns
in Palleten L 20 und 40 Pfg.

Spitzwegerich-Sr .-Saft
in Mschchenä 50 Pfg. und höher von
Osnl Vlitt in 81u » gsn1.

Nur echt beiK. Schnauffer, Kond.
Calw ; K. Ade, Althengstett ; A.
H. Hukde, Deckenpfronn;  A.
Wseiffer, Gültlingen;  T - Weiß,
Stammheim  b . Calw; Ar. Warg.
Kusterer Wwe-, Unterreichenbach.

Ä UMüNdtM
einpfehle in reicher Auswahl
^/VssokwinclrnasoklNSN,
^Lsscllmanysn,
tIu<Z«Isc:lln6lckinss«klN6N,
k'Isisollksokmssokintzn,
8sft - uncl l?urHprsss «n,
Oksnsokürms,
OksnvorsstLsr,
k'eusrgsrstllslstSncksr,
Lckirmstünclsr,
Koklsnbsolisn , - Kasten,

-k'üller un<i - Spskrer,
Lcklittsetlulls,
Letllitten uncl Qsläuts,
Kinclsrlcoetltlercle,
Kinctsrgesolnrrs,
Qsubsägesi 'tiliel,
Wssaen aller Art,

un « vieles Anclere!
Zur Ansicht meiner Ausstellung

lade höflichst ein

ca. 450 St . für nur  3 Mark
incl. Kiste und Verpackung.
Portoersparnis 70 Pf.

,1 Sortimentkiste delikates, großes
tzristdauw -Gonferl

beste und reellste Ware
3 Kisten für 8 Mark geg. Nachnahme.

Ludwig Hchilippsoh«, Dresden.

6 . O. LeMerj
L 6is.

Lsslingen,Lotllsksr. 8r. Ls«
LSvigsv.VürtLewdsrg.
Llsksr.1krerL»ls.KoLett

äer LlsrrogiQ Vor»,
OrouskürstiQ vonLusslimä.

Lisker.8r vnrokl.Sss
^ürstenv-Nodsvlods,LnlssrI. Ztnttdnlters
ivL1SLSS-I.otdr1v8«D.
^ Lsltsiis
8ekaumwein-

kellerei. ^

LsgrUnÄet IS2S.

Schorndorf.
Gute alte und neue

Landweine,
weiß und rot, von 45 bis 1 per
Liter, für deren Reinheit garantiert
wird, hat zu verkaufen

Hospitalpfleger Rommel.

*
*

*

>

*

in den besten Sorten, offen, in Paketen
und Blechdosen,

zu Geschenken geeignet,

Lfiovolslls, Osvso,
von van llvutsn und Spriingli,
empfiehlt bestens

Carl Sakmann.

einveê auf.
Alten Wein in sehr guter Quali¬

tät empfiehlt
8 . I vrelllrarckt.

8 to<Hftfck»e
in vorzüglicher Qualität bei

Fried*. Köhler.

Hirsau.

Schöne Nüsse,
pr. Pfd. 25 -H, find zu haben in der
Oelmühle.

FHKrlLtd3 .uvi - Loufsct ! !kockk. 6kristbs.um-6on-
tect, roî endo ülsukeiten v. vor-

sÜAl. Oesekmack kür 3 AK. 20 kk.
kraneo. 1 Liste eutdaltsnd es.. 450
mittlere 8tück oder ca. 240 nur grosse
8tücks, KSKen Lacknakwe oder Lin¬
send. desLstraKes(anck Lriokmarksn).

kort «, Liste and Verpackung
wird nickt kerccdnet l — Lei Ld-
nakws von 3 Listen nur 9 klk.
kranco.

I>. Sviilsl , Vnvsilen,
Liexslstrasse 54.

Llirisibsum-Lonfsvi
als Lic-nren: Viere, 8terns, Lränse, Sil-
der, Lückstaben etc., reicdkalt. xemiscdt;
eine Liste entk. ca. 440 8tück, vers.xex.
Äk . 2.80 Lackn. Lei ^bnadmo von 3
Listcken je ein pracktvolles IVeiknackts-
Lräsent gratis entkaltend. V/iedervsrk.
sekr empkoklen. Lriedrick Liscker,
Dresden-L., Lünî sbrückerstrasse 80 k

feinstes VorrilZIloks

lV^ ^ stusliiät

ffsii?
löslivh
LULgiehi^
k?kunL Abi
100I388VN.

6ei
^M383iff6ll
k-ks - « .

Einen getragenen

Ueberzieher,
gut erhalten, wie auch eine Joppe hat
billig zu verkaufen

G. Köhler,  Schneider.

4 Stück

Kanarienhshnen
hat zu verkaufen

Schühle,  Schneider.

^Hamburger Kaffee - »
Fabrikat, kräftig und schön schmeckend,
versendet zu 60 ^ und 80 das Pfund
in Postcollis von 9 Pfund an zollfrei.

?srä . RaLmstorLb,
Ottensen bei Hamburg.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Cal«.
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